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Redaktion:   Gemeindeverwaltung Anwil  
    Schulweg 79 
    4469 Anwil 
 
Ausgaben:   Erscheint 6-mal jährlich 
    Ende Februar, April, Juni, August, Oktober, Dezember 
 
Redaktionsschluss:  Am 10. des Erscheinungsmonates 
 
Die Gemeindenachrichten werden in alle Haushaltungen verteilt. Den umliegenden Gemeinden 
werden die Gemeindenachrichten per Post zugestellt. 
 
 
Öffnungszeiten und Telefonnummern der Gemeindeverwaltung 

Verwaltung:  Montag   18.00 - 19.00 Uhr 
Irene Burri Donnerstag  10.00 - 11.00 Uhr 

 Telefonnummer:   061 991 07 90 
 Fax:   061 991 07 10 
 E-Mail:   gemeindeanwil@yetnet.ch 
 Homepage:  www.anwil.ch 

 
Kasse: Telefonnummer:   061 993 90 03, Termine nach Vereinbarung 
Christof Kühni E-Mail:   gemeindekasseanwil@yetnet.ch 

 
Präsidium: Telefonnummer:  P: 061 991 93 38 / Mobile 079 506 20 92  
Ernst Möckli E-Mail:   ersimo@yetnet.ch 
 
Werkhof: Telefonnummer  079 622 61 17 
Franco Basile E-Mail   werkhofanwil@yetnet.ch 
 

www.steuern -easy.ch  - Steuerwissen für Jugendliche  

Die Schweizerische Steuerkonferenz SSK, die Vereinigung aller kantonalen Steuerbehör-
den sowie des Bundes, freut sich, über die Aufschaltung der Website www.steuern-easy.ch 
zu informieren. www.steuern-easy.ch ist eine Website, die sich zum Ziel gesetzt hat, Ju-
gendlichen das Thema Steuern näher zu bringen. Auf dieser Website können sich die Ju-
gendlichen selbständig mit dem Thema Steuern auseinandersetzen. Wissensseiten erklä-
ren das komplexe Steuerwesen auf eine einfache Art und Weise. Interaktiv und auf spiele-
rische Art kann eine Steuererklärung ausgefüllt werden.  
Darum: Steuererklärung auf dem Tisch und keine Ahnung? 
Besuche www.steuern-easy.ch 
Dort findest du: nützliche Tipps, -eine interaktive Steuererklärung zum Üben, und vieles 
mehr… 
Mach es fertig, bevor es dich fertig macht! 

mailto:gemeindeanwil@datcomm.ch
http://www.anwil.ch/
mailto:gemeindekasseanwil@datacomm.ch
mailto:ersimo@yetnet.ch
http://www.steuern-easy.ch/
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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
Wenn Sie diese Gemeindenachrichten lesen, gehört das Jahr 2013 schon bald der Vergangenheit 
an. Ich hoffe, Sie hatten ein schönes Weihnachtsfest im Kreis Ihrer Familie und Freunde. Es ist ja 
eine kurze Zeit um Inne zu halten und einen kleinen Rückblick auf das vergangene Jahr zu ma-
chen. Schon bald hält uns der Alltag des neuen Jahres wieder auf Trab. Das Jahr 2013 war ein 
intensives und bewegtes Jahr. Aus der Sicht des Gemeinderates möchte ich zwei Ereignisse er-
wähnen, welche wir erfolgreich abschliessen konnten. Das Schulhausdach wurde saniert und vor 
allem isoliert. Gleichzeitig wurde mit dem neuen Eingangsbereich Raum für die Schule geschaffen. 
Wir sind für die Umsetzung von HARMOS bereit. Die Tagespikett-Vereinbarung mit der Feuerwehr 
Farnsburg stellt sicher, dass die Feuerwehr rasch mit genügend Personal vor Ort ist. Die Feuer-
wehrkommission und der Gemeinderat sind mit dieser Vereinbarung sehr zufrieden. 
Nun gilt es vorwärts zu schauen. Es stehen viele Herausforderungen für unsere Gemeinde an, die 
wir anpacken wollen. Die Regionalisierung ist ein grosses und wichtiges Thema. Gemeinsam wol-
len wir herausfinden, wie und wo es Sinn macht, mit anderen Gemeinden zusammen zu arbeiten. 
Dem Thema Zusammenarbeit mit unseren Nachbargemeinden steht der Gemeinderat offen ge-
genüber. 
Ich hoffe auch Ihr Rückblick auf das Jahr 2013 fällt positiv aus und Sie freuen sich auf das neue 
Jahr. Ich wünsche Ihnen, liebe Einwohnerinnen und Einwohner, einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Möge Ihnen das Jahr 2014 Gesundheit, Glück und Zufriedenheit bringen. 
Im Namen des Gemeinderates, der Verwaltung und des Werkhofs bedanke ich mich recht herzlich 
für Ihr Vertrauen, welches Sie uns und unserer Arbeit entgegenbringen. 
Gemeindepräsident Ernst Möckli 
 

Gemeindeversammlung vom 27. November 2013  

Die Jungbürgerinnen Noemi Borer, Fabienne Bracher und Delia Müller sowie die Jungbürger 
Raphael Niklaus und Pascal Ruepp wurden an der Gemeindeversammlung aufgenommen. Leider 
konnten nicht alle an der Jungbürgeraufnahme anwesend sein. 
Der Gemeinderat wünschte ihnen für die Aus- und Weiterbildung und für die Zukunft viel Erfolg, 
Gesundheit und alles Gute. 

 
Beim Umtrunk nach der Gemeindeversammlung wurde noch rege diskutiert. Fotos: Peter Stauffer 
 

Beschlussprotokoll der Gemeindeversammlung vom 27. November 2013 

Anwesend 56 Personen wovon 55 Stimmberechtigte 

Die Einwohnergemeindeversammlung genehmigt das Protokoll der Einwohnergemeindever- 
sammlung vom 30. Mai 2013 einstimmig. 

Die Einwohnergemeindeversammlung genehmigt die Traktandenliste einstimmig. 

1. Neues Reglement über die Feuerwehr 

://: Die Gemeindeversammlung genehmigt das neue Reglement über die Feuerwehr 
   einstimmig. 
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2. Änderung der Statuten des Oberbaselbieter Abfallverbandes OBAV. 

://: Die Einwohnergemeindeversammlung genehmigt die Änderungen der Statuten des  
   OBAV`s betreffend Erlass von Verordnungen einstimmig. 

3. Festsetzung der Gebühren und der Gemeindesteuern 2014. 

://: Die Gemeindeversammlung genehmigt die Gebühren und Gemeindesteuern  
 2014 einstimmig. 

4. Investitionen 2014 der Einwohner-, Wasser-, Abwasserbeseitigungs-, Antennen- und der 
Wärmeverbundskasse. 

://: Die Einwohnergemeindeversammlung genehmigt die Investitionen 2014 einstimmig. 

5. Voranschläge 2014 der Erfolgsrechnungen der Einwohner-, Wasser-, Abwasserbeseitigungs-, 
Abfallbeseitigungs-, Antennen- und Wärmeverbundskasse. 

://: Die Einwohnergemeindeversammlung genehmigt die Voranschläge der  
  Erfolgsrechnungen 2014 einstimmig. 

6. Verschiedenes: Unter diesem Traktandum werden keine Beschlüsse gefasst. 

Im Namen der Gemeindeversammlung 
Der Gemeindepräsident:   Die Gemeindeschreiberin: 
sig. Ernst Möckli    sig. Irene Burri  
Anwil, 2. Dezember 2013 

Die Genehmigung des Protokolls und der Traktandenliste sowie die Beschlüsse zu den Traktanden 3, 4 und 
5 sind vom Referendum ausgenommen. (§ 49* Gemeindegesetz, SGS 180) 

 

Baugesuch  

¶ Andreas und Claudia Schaffner Einfamilienhaus 
Bühlstrasse 95, Kienberg Hauptstrasse, Parzelle 1674 

Baubewi lligungen  

¶ Hugo Gysin-von Arx Anbau Liegeboxen 
Dorfstrasse 5 Dorfstrasse 5, Parzelle Nr. 1042 

¶ Michel Roth Gartenhaus 
Eichmattweg 129 Eichmattweg 129, Parzelle Nr. 1109 
  (Bewilligung durch Gemeinderat) 

 

 

Kommunale Wahlen vom 24. November 2013  

Als Gemeinderat wurde Dieter Lander mit 211 Stimmen und als Mitglied des Wahlbüros wurde 
Cornelia Schaffner-Zbären mit 109 Stimmen gewählt.  
Die Rechnungsprüfungskommission hat die Wahl von Dieter Lander erwahrt. Die Wahl von Corne-
lia Schaffner wurde durch den Gemeinderat erwahrt. Beide treten ihr Amt am 1. Januar 2014 an. 
Der Gemeinderat gratuliert Cornelia Schaffner und Dieter Lander bestens zur Wahl und wünscht 
ihnen bei den neuen Aufgaben viel Freude und Befriedigung.  
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Gemeinderat Anwil / Kontaktdaten und Resso rtsverteilung ab 1. Januar 2014  

 

Gemeindepräsident Ernst Möckli, Dorfstrasse 10, Anwil 
 Telefon Privat 061 991 92 38, Mobile 079 506 20 92, ersimo@yetnet.ch 
 
 
Ressort Dazu gehören Aufgaben und Kontakte wie: 

Verwaltung, Behörden, Raumplanung 
Baugesuche, Baubewilligungen, 
Zonenplanung Siedlung 

Verkehr und Gemeindeinfrastruktur Liegenschaften, Strassennetz 

Forstwirtschaft Forstrevier Ergolzquelle 

Abwasserbeseitigung 
Drainagen, Generelles Entwässerungsprojekt, 
Leitungsnetz 

Schnitzelfeuerung mit Wärmeverbund Leitungsnetz, Neuanschlüsse 

 

Gemeinderätin Brigitte Schaffner-Kilchenmann, Obermatt 51, Anwil 
 Telefon Privat 061 991 08 24, schaffner_br@bluewin.ch 

Ressort Dazu gehören Aufgaben und Kontakte wie: 

Finanzen und Steuern Budget, Rechnung, Finanzausgleich 

Bildung 
Budget und Rechnung Primarschule und Kin-
dergarten, Schule Anwil 

Kindes- und Erwachsenenschutzrecht KESB Kreis Sissach Gelterkinden 

 

Gemeinderätin Jeannette Ruepp, Im Grund 81, Anwil 
 Telefon Privat 061 991 08 11, jeannette.ruepp@outlook.com 
Ressort Dazu gehören Aufgaben und Kontakte wie: 

Gesundheit 
Mütter- und Väterberatung, Spitex, Alters- und 
Pflegeheime 

Soziale Wohlfahrt Sozialhilfebehörde, Tagesfamilienwesen 

Volkswirtschaft 
Revision Zonenplanung Landschaft, Landwirt-
schaft, Jagd und Fischerei, Regionalverkehr 

Abfallbeseitigung Abfallsammelstellen, Grüngutabfuhr 

 

Gemeinderat Marcel König, Dorfstrasse 50, Anwil 
 Mobile 079 300 45 73, marcel.koenig@yetnet.ch 
 
 
Ressort Dazu gehören Aufgaben und Kontakte wie: 

Öffentliche Sicherheit 
Feuerwehr, Erste Hilfe / Samariter, Zivilschutz, 
Sicherheitsverbund Schafmatt, Schiesswesen 

Gemeinschaftsantennenanlage 
Neuanschlüsse, Yetnet Genossenschaftsver-
band 

Trinkwasserversorgung 
Neuanschlüsse, Qualitätssicherung, Wasserauf-
bereitung UF-Anlage 

Werkhof Arbeitsplanung, Dienstleistungen 

Projekte Energiekonzept 

 

Gemeinderat Dieter Lander, Oltingerstrasse 25, Anwil 
 Telefon Privat: 061 981 63 51, Mobile 076 390 50 82, dieter.lander@bluewin.ch 
 Ressort Dazu gehören Aufgaben und Kontakte wie: 

Kultur, Sport und Freizeit 

Koordination und Förderung von Kultur-, Sport-, 
Freizeit- und Vereinsaktivitäten. Banntag, Bun-
desfeier. Mitwirken bei Kultur Ammel. Ansprech-
partner für Kultur-, Sport- und Freizeitvereine  

Umweltschutz Friedhof, Naturschutz, Vogelschutz 

Kirche Ansprechpartner 
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Arbeiten im 2014  

Durch die Genehmigung des Budgets 2014 können folgende Arbeiten ausgeführt werden: 

¶ Heissteerung des Weges entlang der Kirschbaumanlage 

¶ Sanierung des Weges entlang Stockholden 

¶ Randabschluss Schulweg 

¶ Einlenker für den Weg oberhalb der Liegenschaft Dorfstrasse 45 

¶ Reparatur Steinbrecherschuppen 

¶ Sanierung Platz beim Dorfbrunnen im Oberdorf 

¶ Sanierung der Kugelstossanlage auf der Sportanlage Eichmet 

¶ Projektierung Neubau und Sanierung Sauberwasserleitung in der Hauptstrasse 

¶ Malerarbeiten im Schulhaus 

¶ Planung eines Spielplatzes beim Schulhaus durch die Spielplatzkommission 

¶ Bau eines Velounterstandes beim Schulhaus 

¶ Planung Wärmedämmung Mehrzweckhalle 

¶ Ersatz der Förderschnecke in der Schnitzelheizung 

¶ Verbundsteinboden bei der Grüngutsammelstelle 

¶ Weiterführung der Revision der Zonenvorschriften Landschaft 

¶ Anschaffung von Defibrillatoren (Info über Standorte folgt) 

¶ Ersatz der Membranen (Filter) in der Ultrafiltrationsanlage im Reservoir 

¶ Ersatz der Trinkwasserleitung im Erschliessungsweg ab Hostmatt 

¶ und natürlich den reguläre Betrieb mit all seinen Aufgaben und Arbeiten 
 
Von diesen Arbeiten werden Sie mehr oder weniger durch Immissionen betroffen sein und wir 
danken Ihnen bereits heute für Ihr Verständnis. Diese Arbeiten sind nur ein kleiner Teil der Aufga-
ben des Gemeinderates, des Werkhofes und der Verwaltung, die es braucht, um die Gemeinde 
Anwil fit zu halten. Wir tun unsere Arbeit gerne. 
 

Spielplatzkommission  

Wie sieht heute ein Spielplatz aus? Welche Bedürfnisse soll und muss er erfüllen? Bewegung, 
Geschicklichkeit, Abwechslung, verschiedene Altersgruppen, Sicherheit - ist das alles unter einen 
Hut zu bringen? Und was darf es kosten? Oder wie können wir es finanzieren? 
Viele Fragen, mit deren Antwortfindung der Gemeinderat gerne eine Spielplatzkommission ins Le-
ben rufen möchte. Die Kommission soll aus 5 bis 7 Mitgliedern bestehen. Vertreten sollen Eltern 
von Kindern sein, jemand der sich mit Finanzierungen auskennt, eine Vertretung aus dem Schulrat 
und dem Gemeinderat. Ziel ist, der Gemeindeversammlung im November 2014 ein Projekt vorstel-
len zu können.  
Möchten Sie gerne in der Spielplatzkommission mitarbeiten? Dann melden Sie sich bis Freitag, 24. 
Januar 2014 auf der Gemeindeverwaltung. 
 

Wasserversorgung Anwil / Trinkwasserkontrolle n 

Das Kantonale Laboratorium hat am 4. Dezember 2013 Wasserproben aus dem Verteilnetz ge-
prüft. Das abgegebene Trinkwasser entsprach in den geprüften Belangen den gesetzlichen Anfor-
derungen. 
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Weihnachtsfeier  

Strahlende Kinderaugen und eine weihnächtlich geschmückte Halle empfingen die Gäste zur 
Weihnachtsfeier. Unter der Regie der Kindergärtnerin Damaris Schmucki hatten die Kindergarten-
kinder das Musical "Die Sterntaler" einstudiert. Ohne Scheu, gut verständlich und mit vollem Ein-
satz spielten die Kinder die Geschichte der Sternenkinder. Auf seinem Weg über Stadt und Land 
trifft ein warm angezogenes und sattes Kind hungernde und frierende Kinder an. Dem hungernden 
schenkt es Brot, den frierenden Kappe, Mantel und Hemd. Es verschenkt sein Essen und Trinken 
und seine Kleider. Es schenkt gerne, denn die Dankbarkeit der beschenkten Kinder erfüllt es mit 
grosser Freude. Die Primarschulkinder umrahmten das Spiel mit Liedern. Und mit den ver-
schiedensten Instrumenten begleiteten die Kinder aus dem musikalischen Grundkurs das Gesche-
hen auf der Bühne.  
Pfarrerin Astrid Grob erzählte die Geschichte vom "Ochs und Esel", geschrieben von Wolfgang 
Wagerer. Die Tiere im Stall von Bethlehem haben die Aufgabe, den Menschen zu zeigen, wo sie 
hingehören, nämlich zu Gott. In der Geschichte erfährt dies ein Bub, der ganz schön eifersüchtig 
auf seine neugeborene Schwester ist und der Lehrerin sein Leid klagt.  
Der Gemischte Chor gestaltete den Beginn der Feier mit Liedvorträgen. Dies war der letzte Auftritt 
mit dem Dirigenten Stephan Imhof. Stephan Imhof hat den Chor seit 2004 geleitet. Der Chor ver-
fügt über ein grosses Repertoire an Liedern aus verschiedenen Epochen und Ländern,  zu den 
Jahreszeiten, zu den Feiertagen durchs Jahr, das Abschiednehmen, die Gemütlichkeit, das Leben 
auf dem Land und natürlich die Liebe. Für ihre vielen Auftritte bei Anlässen der Gemeinden findet 
der Chor zusammen mit dem Dirigenten immer die richtigen Worte oder besser gesagt die richti-
gen Töne. Der Gemeinderat dankt Stephan Imhof bestens für seine Arbeit als Dirigent des Ge-
mischten Chors Anwil. Seine Unterstützung des Chors bei den Gemeindeanlässen hat der Ge-
meinderat immer sehr geschätzt.  
Wir danken den Kindergarten- und Schulkindern herzlich für das wunderschöne Weihnachtsspiel. 
Ganz herzlich bedanken wir uns bei den Lehrkräften, bei Pfarrerin Astrid Grob, beim Gemischten 
Chor und bei allen Helferinnen und Helfern, welche beim Herrichten der Halle geholfen haben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der letzte Auftritt des Chors zusammen mit 
dem Dirigenten Stephan Imhof 
Fotos: Uwe Degel 
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Die Gemeindeversammlung vom 27. November 2013 genehmigte folgende Steuern und Gebühren 
für das Jahr 2014: 
 
Steuern 
Einkommens- und Vermögenssteuern 
für natürliche Personen    60 % der Staatssteuer 

Ertragssteuer für juristische Personen  4,5 % 

Kapitalsteuer für juristische Personen  2.75 o/oo 
 

Feuerwehrersatzabgabe    10 % der Gemeindesteuer, min. Fr. 200.00, 
        max. Fr. 600.00, (Lehrlinge/Studenten Fr. 100) 

Skontoabzug      2 % bei Zahlung bis 31. März 

Verzugszins      5 % bei Zahlung nach dem 30. September 

Gebühren 

Antennenkasse: 

¶ Antennengebühr pro Monat Fr.  18.00 
  (zuzüglich 1.-- Urheberrechtsgebühr) 

Wasserkasse: 

¶ Wasserbezugsgebühr pro m3 Fr. 1.50 
Landwirtschaft und 
Gewerbe ab einem Verbrach von 500 m3 Fr.  1.30 

¶ Grundgebühr pro Haushalt Fr. 150.00 

¶ Grundgebühr pro allein stehende Person Fr. 75.00 
in einer Liegenschaft, in welche bereits eine 
ganze Grundgebühr bezahlt wird. 

¶ Bauwasser pauschal Fr. 200.00 

¶ Unterhaltsbeitrag pro Wassermesser Fr. 20.00 

Der Gemeinderat legte gestützt auf die jeweiligen Reglemente folgende Gebühren fest: 

Abfallbeseitigungskasse: 

¶ Abfallsackgebühr 35 Liter  Fr. 2.50 

¶ Abfallcontainergebühr Gewerbe Fr. 0.40/kg 

¶ Gebührenmarke für Sperrgut Fr.  8.50  bis 15 kg 

¶ Gebühr für Grüngut nach Selbsteinschätzung Fr.  50.00 / 100.00 / 200.00 pro Jahr 

¶ Kadaverabfuhr Fr.  1.50/kg 

Abwasserbeseitigungskasse: 

¶ Abwassergebühr pro m3 bezogenes 
Trinkwasser und pro m3 Wasser  
aus privaten Anlagen (Freimenge 50m3) Fr.  2.30 

¶ Grundgebühr pro Haushalt Fr. 50.00 

¶ Grundgebühr pro allein stehende Person Fr. 25.00 
in einer Liegenschaft, in welche bereits eine 
ganze Grundgebühr bezahlt wird. 

Wärmeverbundskasse: 

¶ Gebühr pro bezogene Kilowattstunde Rp. 17.3 

¶ Grundgebühr pro kW Anschlussleistung und Jahr Fr.  58.00 

Hundegebühren: 

¶ Hundegebühr für den 1. Hund Fr.   60.00 

¶ Jeder weitere Hund im gleichen Haushalt Fr. 120.00 

Sitzungsstunden Behörden und Kommission Fr.  26.55 
Kilometerentschädigung Fr.  00.70 
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Energie -Konzept Anwil – nächste Schritte  

Wir konnten am 17. September 2013 mit einer erfreulichen Zahl von 85 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern einen Informationsanlass bezüglich Energie-Effizienz durchführen. Wir haben festgestellt, 
dass das Thema Energie die Teilnehmerinnen und Teilnehmer stark interessiert und auch mobili-
siert. Wie an diesem Anlass in Aussicht gestellt, hat die Energie-Kommission zwischenzeitlich Op-
tionen geprüft, wie geeignete Interessen-Gemeinschaften gebildet werden könnten um das Thema 
Energie-Effizienz und ökologische Energie-Gewinnung für die ganze Bevölkerung greifbar, er-
schwinglich und umsetzbar zu gestalten. 
Hierzu plant die Energie-Kommission im neuen Jahr eine Informationsveranstaltung, bei der ver-
schiedene Möglichkeiten von Beteiligungen und deren Nutzen aufgezeigt werden. Für die im 2015 
vorgesehene Dachsanierung der Mehrzweckhalle könnte gleichzeitig eine Photovoltaik-Anlage 
installiert werden, bei der eine solche Beteiligungsform denkbar ist. 
 
Wenn Sie … 

a) grundsätzlich an einer Beteiligung für z.B. Solaranlagen, Wärmeverbünde etc. interessiert 
sind, oder 

b) eine Anbieterin oder ein Anbieter werden wollen von weiteren z.B. Dachflächen für die Fi-
nanzierung von Solaranlagen via Beteiligung, oder 

c) Erfahrung und Know-how für den Aufbau von Beteiligungs-Modellen haben 

… dann ist die geplante Informationsveranstaltung das richtige für Sie. 
 
Für weitere Auskünfte steht der zuständige Gemeinderat, Marcel Koenig, 079 300 45 73 zur Verfü-
gung. Damit die Planung dieses Anlasses zeitnah gestartet werden kann, wären wir dankbar, wenn 
sich Interessierte kurz unverbindlich bei der Gemeindeverwaltung melden. Telefon: 061 991 07 90, 
Email: gemeindeanwil@yetnet.ch  
 
 

 
An die Besitzerinnen und Besitzer von Oelheizungen: 

Oelfeuerungskontrolle  

Die Abgaskontrolle der Oelfeuerungen steht wieder an. Gemäss neuem Reglement, welches auf 
den 1. Januar 2014 in Kraft tritt, kann die Messung durch eine Servicefirma oder durch den amtli-
chen Kontrolleur durchgeführt werden. Der Gemeinderat hat wiederum Herrn Andreas Bichsel, 
beauftragt. Kontaktdaten: Andreas Bichsel, Sonnenhof, 4460 Gelterkinden, Telefon 061 981 13 49, 
Mail: sonnen.hof@bluewin.ch. 
Wer die Feuerungskontrolle durch den amtlichen Feuerungskontrolleur durchführen lassen will, 
braucht nichts zu unternehmen. Der amtliche Kontrolleur wird sich ab Mitte Februar 2014 direkt bei 
den Anlagebesitzerinnen und den Anlagebesitzern zur Durchführung der Kontrollmessung melden. 
Gebühr für die Messung: Fr. 70.-- einstufige Brenner, Fr. 140.-- zweistufige Brenner. Bitte bezahlen 
Sie die Gebühr direkt an Herrn Bichsel. 

Wer die Feuerungskontrolle neu durch eine Servicefirma ausführen lassen will, geht wie folgt vor: 

Meldung an Gemeindeverwaltung   
unter Abgabe der Gebühr von Fr. 15.-- für administrativen Aufwand bis 20. Februar 2014 

Durchführung der Messung und Meldung der Resultate 
durch die Servicefirma an die Gemeindeverwaltung  bis 17. März 2014 

Werden bis 17. März 2014 keine Messresultate eingereicht, führt Herr Andreas Bichsel die Kontrol-
le durch. 

Das Reglement über die Oel- und Gasfeuerungskontrolle kann auf www.anwil.ch / Gemeindereg-
lemente, eingesehen werden. Bei Fragen zur Feuerungskontrolle steht der amtliche Feuerungs-
kontrolleur gerne zur Verfügung. 

mailto:sonnen.hof@bluewin.ch
http://www.anwil.ch/
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Bewilligung zum Treiben einer Wanderschafherde  

Die Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion erteilt der Schäferei Walter Huber in Hagendorn die 
Bewilligung für das Treiben einer Schafherde von höchstens 400 Tieren durch das Kantonsgebiet. 
Die Schafherde wird wie seit vielen Jahren auch auf den Wiesen rund um Anwil rasten. Begleitet 
wird die Herde vom Schäfer Piotti Battista. Die Bewilligung ist gültig vom 15. November 2013 bis 
15. März 2014. Den Grundeigentümern/innen steht das Recht zu, ihr Gebiet für die Wanderung zu 
sperren. 
 

Hundegebühren  

Die Hundegebühren betragen für das Jahr 2014 Fr. 60.-- für den ersten Hund und Fr. 120.-- für 
jeden weiteren Hund im gleichen Haushalt. Die Gebührenpflicht beginnt in dem Monat, in welchem 
der Hund vier Monate alt wird. Bei Halterwechsel, Wegzug oder Tod des Tieres erfolgt keine Rück-
erstattung. Neu in der Gemeinde gehaltene Hunde, für welche bereits in einer anderen Gemeinde 
Gebühren bezahlt wurden, sind anzumelden. Die Gebühren werden erst im folgenden Jahr erho-
ben. Sie erhalten anfangs 2014 die Rechnung mit Einzahlungsschein.  
Das Reglement über die Hundehaltung erhalten Sie auf der Gemeindeverwaltung und auf 
www.anwil.ch Stichwort Gemeindereglemente. 
Viele Informationen und Tipps zur Hundehaltung finden Sie bei der kantonalen Hundefachstelle.  
http://www.baselland.ch/hundefachstelle-htm.273517.0.html  
Der Gemeinderat dankt den Hundehalterinnen und Hundehalter für das Einhalten der Vorgaben 
des Reglements über die Hundehaltung. Dies besonders im Bereich der Hundekotaufnahme und 
der Beaufsichtigung der Hunde. 
 

Mäusefang 

In diesem Jahr haben Eugen Schaffner 78 Mäuse, Beat Schaffner 23 und Paul Spiess 39 Mäuse 
gefangen. Pro Maus werden Fr. 1.-- ausbezahlt.  
Der Gemeinderat dankt Frau Elsi Spiess für die letzten Annahmen. Elsi Spiess wohnt jetzt im Zent-
rum Ergolz und hat diese Aufgabe an den Gemeindearbeiter übergeben. Liebe Elsi, herzlichen 
Dank für deine Mausschwanz-Arbeit und wir wünschen dir alles Gute. 

Mausschwanzannahme im 2014:  
Freitag, 31. Januar, 28. Februar, 28. März, 26. September, 31. Oktober, 28. November 
und 19. Dezember jeweils von 16.30 bis 17.00 Uhr im Werkhof Anwil. 
Freitag, 25. April, 23. Mai, 27. Juni, 25. Juli und 29. August, jeweils von 15.30 bis 16.00 Uhr im 
Werkhof Anwil. 
 

Pilzbericht 2013  

Herr Gianni Mazzucchelli ist Pilzkontrolleur für die Gemeinden Anwil, Gelterkinden, Hemmiken, 
Ormalingen und Rothenfluh. Gianni Mazzucchelli berichtet: 
Das Regenwetter bis Juni und die Hitze bis anfangs November haben die Pilzflora stark beein-
flusst. Verschiedene Morchelsorten und der Mairitterling waren im Frühling mässig zu finden. We-
gen der Nässe sprossen im Juni und Juli keine Pilze aus dem Boden. Auch der Sommer und 
Herbst bescherte kein Pilzwetter. Im September wuchsen zwar viele Pilze aber in minderer Quali-
tät. Besonders war, dass der Wiesenchampignon prächtig auf den Matten in Anwil wuchs. Im 
Schwarzwald konnten die Körbe mit Steinpilzen gefüllt werden.  
Gianni Mazzucchelli hat für die fünf Gemeinden 41 Kontrollen durchgeführt und dabei 70 kg Pilze 
(66 Arten) auf ihre Geniessbarkeit geprüft.  Er konnte davon 38 kg für den Kochtopf freigeben. Un-
geniessbar waren 23 kg und giftig 9 kg. 
Herr Mazzucchelli wird auch im 2014 die Pilzkontrollen durchführen. 

http://www.anwil.ch/
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Einnahmeverlust Wertstoffentsorgung  

Glas, Alu und Blech sind Wertstoffe, die Sie bei der Gemeindesammelstelle gratis entsorgen kön-
nen. Altpapier wird durch die Schule oder Vereine ebenfalls gratis eingesammelt.  
In der vergangenen Zeit haben wir festgestellt, dass die Mengen all dieser gesammelten Wertstoffe 
zurückgegangen sind.  
Woran liegt das? Wird weniger dieser Materialien gebraucht oder werden diese anderweitig ent-
sorgt, zum Beispiel in Entsorgungszentren?  
Für die Sammlung der Wertstoffe erhält die Gemeinde einen Beitrag, welcher den Einwohnerinnen 
und Einwohnern direkt via Sackgebühren zu Gute kommt. Fallen diese Einnahmen weg, besteht 
die Gefahr, dass die Abfallgebühren erhöht werden müssen.  
Die Schulen und Vereine, welche das Altpapier sammeln, sind zudem auch erfreut über jeden 
Franken, den sie für ihre Bemühungen einnehmen. 
In Ihrem Interesse freuen wir uns, wenn Sie die gemeindeeigene Sammelstelle berücksichtigen. 
Besten Dank. 
Gemeinderat Anwil und OBAV (Oberbaselbieter Abfallverband) 
 
Bei der Benützung und der Wertstoffsammelstelle Anwil bitten wir Sie: 

¶ Glas, welches für die Containeröffnung zu gross ist, vor der Entsorgung zu zerschlagen.  
(Dies geht am besten in einem Eimer, dabei Handschuhe und Schutzbrille tragen!) 

¶ Gebinde, in welchem Sie die Wertstoffe zur Sammelstelle bringen, wieder mitnehmen.  
 

EPS Sammlung  

EPS ist expandierter Polystyrol-Hartschaum, besser bekannt unter Markennamen wie Styropor, 
Sagex, Wannerit usw. Das Material kommt auf dem Bau und als Verpackungsmaterial für empfind-
liche Güter zum Einsatz. EPS-Abfälle können aufbereitet und zu neuem Verpackungsmaterial und 
anderen Produkten verarbeitet werden. 
Ab sofort können Private dieses Verpackungsmaterial während den Öffnungszeiten auf der Ge-
meindeverwaltung abgeben. Gewerbetreibende können auf der Gemeindeverwaltung in Gelterkin-
den Sammelsäcke zu Fr. 15.-- beziehen. Die Sammeldaten in Gelterkinden sind auf dem Abfallblatt 
Anwil aufgeführt. Bitte beachten Sie, dass Lose Chips mit dem Kehricht zu entsorgen sind, weil sie 
aus anderem Material bestehen, was optisch nicht erkennbar ist, aber im Recyclingprozess stört. 
 

Oh Tannenbaum, oh Tanne nbaum… - Wohin mit ausgedienten Weihnachtsbäumen?  

Noch stehen die meisten Weihnachtsbäume schön geschmückt in den Wohnzimmern. Bereits in 
ein bis zwei Wochen stellt sich die Frage: "Wohin damit?“ 
Für die fachgerechte Entsorgung von Weihnachtsbäumen ist Folgendes zu beachten: 
Die Kompostierung der natürlichen Weihnachtsbäume im eigenen Garten oder deren Entsorgung 
via Grünabfuhr der Gemeinde ist nur dann sinnvoll, wenn sämtlicher Schmuck (Lametta, Engels-
haar, Reste von Schokoladendekoration, Glimmer und Ähnliches) entfernt worden ist. Ist dies nicht 
möglich, so ist eine Entsorgung via Kehrichtabfuhr sinnvoller. Weihnachtsbaumschmuck verursacht 
beim unsachgemässen Kompostieren oder Verbrennen Schadstoffe und Schwermetalle, die eine 
unnötige Belastung für Luft und Boden darstellen. Wer einen eigenen Garten hat, kann Ästen von 
"sauberen" Weihnachtsbäumen auch eine zweite Aufgabe geben, indem sie als Kälteschutz ab 
Januar über Pflanzenbeete, Balkonkistchen oder unter Sträucher verteilt werden. Im Frühjahr kön-
nen die abgefallenen Nadeln als Schneckenschutz gegen Frass an Jungpflanzen ausgestreut wer-
den. Die sauberen Äste können in gehäckselter Form dem eigenen Kompost oder aber der Grün-
abfuhr mitgegeben werden, der Stamm und die Äste geben in getrocknetem und sauberem Zu-
stand gutes Brennholz für Holzofen und Cheminée. (Amt für Umweltschutz und Energie BL) 
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Orientierungen  

ü Die Terminliste 2014 finden Sie in diesen Gemeindenachrichten. In den Gemeindenachrichten 
erscheinen jeweils die Daten der zwei folgenden Monate. Auch wird die Terminliste von Zeit zu 
Zeit auf der Homepage neu aufgeschaltet. Neue Termine können daher laufend auf der Ge-
meindeverwaltung gemeldet werden. 

ü In diesen Gemeindenachrichten finden Sie den Abfallkalender 2014. Und hier gleich die Ver-
schiebedaten Hauskehrichtabfuhr zum Eintragen in Ihre Agenden: Anstelle 1. Januar 2014 am 
2. Januar 2014.  

ü Auf den Seiten 15 - 16 finden Sie die Informationen der reformierten Kirchgemeinde Oltingen, 
Wenslingen, Anwil.  

ü Als Beilagen finden Sie: Die Einladungen zu den GV`s des Gemischten Chors und des Turn- 
und Sportvereins, die Anzeige zum Rotstablied von Florian Schneider, den Flyer zum Kinder-
chor Sing Klang vom Kulturhaus Kienberg 

ü Am Mittwoch, 5. Februar 2014 findet in der ganzen Schweiz von 13.30 bis spätestens 15.00 
Uhr der jährliche Sirenentest statt. Bitte beachten Sie zu gegebener Zeit die Informationen in 
den Medien. 

ü Die Gemeindeverwaltung bleibt vom 24. Februar bis 28. Februar 2014 geschlossen. 

 

Anschreiben der Briefkästen  

Die Gemeindenachrichten werden druckfrisch von Anita Hasler und Alexandra Lützelschwab ver-
teilt, die Abstimmungsunterlagen verteilt der Gemeindearbeiter und weitere Personen verteilen 
Flyer und Mitteilungen. Wir bitten Sie, uns diese kostengünstige und schnelle Art der Zustellung 
mit aktueller und gut lesbarer Anschrift Ihres Briefkastens zu vereinfachen. Besten Dank! 
 
 

Einwohnerbestand am 30. Dezember 2013  588 Einwohnerinnen und Einwohner 
Anwil, 30. Dezember 2013    Die Schreiberin:  Irene Burri  
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Ich danke Ihnen für das mir entgegengebrachte Vertrauen im vergangenen Jahr. Ich freue mich, 
Sie auch im 2014 auf der Gemeindeverwaltung zu begrüssen. 
Ich wünsche Ihnen im neuen Jahr gute Gesundheit, viel Erfolg und Glück. 
Irene Burri, Gemeindeschreiberin 

 
 
 
Aus der Schule 

 
Seit dem Schuljahr 2012/2013 beginnt für die Kinder die obligatorische Schulzeit 
mit dem Eintritt in das erste Kindergartenjahr.  
 
Der Stichtag für den Schuleintritt in den Kindergarten verschiebt sich vom 1. Mai 
auf den 31. Juli. Die Anpassung erfolgt schrittweise ab Schuljahr 2012/13 bis 
2017/18. Somit beginnt die obligatorische Schulzeit  für alle Kinder mit vollende-
tem 4. Lebensjahr. 

 
 
Anmeldung für den Kindergarten 
Im Schuljahr 2014/2015 beginnt die Schulzeit für die Kinder, die zwischen dem 1. Juni 2009 und 
dem 15. Juni 2010 geboren sind. 
Wir werden Ihnen die Anmeldeunterlagen zusenden. Im Juni wird ein Besuchstag für die neuen 
Kindergartenkinder im Kindergarten stattfinden.  
 
Informationen zum ausserordentlichen Eintritt und zum verzögerten Eintritt 

Ausserordentlicher Eintritt in den Kindergarten 
Auf Antrag der Eltern kann die Schulleitung Kinder, die bis zu 15 Tagen vor oder nach Stichtag 
geboren sind, ein Jahr früher einschulen bzw. die Einschulung um ein Jahr zurückstellen. Voraus-
setzung für die frühere Einschulung ist, dass deshalb keine zusätzliche Klasse gebildet werden 
muss. Es besteht kein Rechtsanspruch. 
Der Antrag muss bis Mitte Januar an die Schulleitung eingereicht werden. 

Verzögerter Eintritt in den Kindergarten 
Die Eltern stellen bis Mitte Januar vor dem ordentlichen Schultritt ein begründetes Gesuch an die 
Schulleitung. Die Schulleitung veranlasst zusammen mit den Eltern eine Beurteilung durch den 
Schulpsychologischen Dienst SPD oder den Kinder- und Jugendpsychologischen Dienst KJPD. 
Der SPD oder KJPD gibt aufgrund seiner Abklärung eine schriftliche Empfehlung ab, die der 
Schulleitung als Entscheidgrundlage dient. 
Anlass für einen verzögerten Eintritt können unter anderem medizinische und/oder psychologisch-
psychiatrische Gründe sein, nicht aber generelle Entwicklungsverzögerungen, Behinderungen und 
organisatorische Argumente. 
Weitere Informationen finden Sie auch unter www.avs.bl.ch. 

http://www.avs.bl.ch/
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Information aus dem Amt für Geoinformation 

 
Wechsel des Bezugsrahmens von Landesvermessung 1903 (LV03) zu Landesvermessung 
1995 (LV95) sowie Abgleich der Hoheitsgrenzen 
 
Das Bundesgesetz über Geoinformation GeoIG (SR 510.62) und dazugehörende Verordnungen 
wurden am 1. Juli 2008 in Kraft gesetzt. In Artikel 53 Absatz 2 der Geoinformationsverordnung 
GeoIV (SR 510.620) schreibt der Bund den Kantonen vor, der Wechsel des Bezugsrahmens der 
Georeferenzdaten (amtliche Vermessung) von LV03 nach LV95 bis spätestens 31. Dezember 2016 
zu vollziehen. Die Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft haben sich darauf verständigt, den 
Wechsel des Bezugsrahmens ab 2012 zu vollziehen. Im Kanton Basel-Landschaft wurde dies zwi-
schen Oktober 2012 und Dezember 2013 in Angriff genommen. 
 
Im Vorfeld des Wechsels des Bezugsrahmens wurden die Hoheitsgrenzen (Gemeinde-, Kantons-, 
und Landesgrenze zu Frankreich) abgeglichen. Diese Arbeiten wurden notwendig, da aus der Ge-
schichte der amtlichen Vermessung Überdeckungen und Lücken an den Hoheitsgrenzen bestan-
den, welche infolge der notwendigen Eineindeutigkeit der digitalen AV-Daten zu beheben waren. 
 
Die Flächenmasse der Grundstücke (Grundbuchfläche) werden gemäss Paragraph 43 Absatz 1 
der kantonalen Verordnung über die amtliche Vermessung KVAV (SGS 211.53) aus den Grenz-
punktkoordinaten gerechnet und dann auf Quadratmeter gerundet. In wenigen Fällen (drei Pro-
zent) sind durch LV95 und durch den Abgleich der Hoheitsgrenze kleine, vorwiegend positive, Flä-
chendifferenzen gegenüber dem Grundbuchflächen entstanden. Die neuen Flächen werden im 
Grundbuch im Januar 2014 nachgetragen. Die Grundeigentümerin oder der Grundeigentümer, bei 
deren Grundstück(e) die Fläche bei diesem Verfahren mehr als einen Quadratmeter geändert hat, 
wird von der zuständigen Nachführungsgeometerin oder Nachführungsgeometer im Dezember 
2013 mit Plan, Liegenschaftsbeschrieb und Begleitschreiben über diesen Umstand in Kenntnis 
gesetzt. Am eigentlichen Grenzverlauf der Grundstücke hat nichts geändert, weshalb kein An-
spruch zur Erhebung eines Rechtsmittels besteht. 
Die ab 1.1.2014 gültigen Grundstückflächen werden bereits im Dezember 2013 in 
www.geoview.bl.ch unverbindlich mit dem Infoknopf angezeigt. 
 
Weitere Informationen über LV95 sind vom Bundesamt für Landestopografie swisstopo und Amt für 
Geoinformation Basel-Landschaft erhältlich: 
 
www.swisstopo.admin.ch > Themen > Vermessung > Referenzsysteme > Bezugsrahmen  
www.cadastre.ch > Portal amtliche Vermessung > Überführung AV in LV95 
www.agi.bl.ch > Amtliche Vermessung > Projekte > Bezugsrahmenwechsel LV95 
 
Amt für Geoinformation 
 
 
 

Rechtsauskunft der Bezirksgerichte:  

Bezirksgericht Sissach und Gelterkinden  
Hauptstrasse 108 / 110  

4450 Sissach   Tel. 061 976 90 40  

 

Persönliche und telefonische Rechtsauskunft: Montag 13.30-17.00 Uhr  

Weitere Beratungsstellen für die verschiedensten Lebenslagen finden Sie im 

Telefonbuch. Viele Beratungsstellen legen Ihre Angebote auf den 

Gemeindeverwaltungen auf, wo sie kostenlos mitgenommen werden können. 
 

http://www.geoview.bl.ch/
http://www.swisstopo.admin.ch/
http://www.cadastre.ch/
http://www.agi.bl.ch/
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Zum Jahreswechsel 

Liebe Einwohner/innen von Anwil , Oltingen und Wenslingen 

Schon sind wir wieder am Ende eines Jahres angelangt. Wir fragen uns, was hat es 
uns gebracht? Was haben sich für markante Erlebnisse und Ereignisse für uns per-
sönlich und in der Familie und Gesellschaft ereignet? 

Bei vielen Menschen in unseren Dörfern werden da schöne Erinnerungen wach, sei 
es eine gute Beziehung zu anderen Mitmenschen, eine Geburt eines Kindes, einer 
schönen Reise oder sonst etwas. 

Doch auch schweres Leid, den Verlust eines Angehörigen, schwere Krankheiten und 
Unfälle haben uns heimgesucht. Diesen Menschen wollen wir ganz besonders bei-
stehen, an sie denken und für sie beten. 

Für unsere Kirchgemeinde war es das Jahr des personellen Wechsels. Auf Ende Au-
gust ging  unser langjähriger Pfarrer Roland Baumann in Pension. Gleichzeitig demis-
sionierte auch unsere langjährige Organistin Miriam Rüfenacht. Beide wurden im 
August feierlich verabschiedet. 

Als neue Pfarrerin unserer Kirchgemeinde konnten wir  Astrid Grob aus Miesenbach 
in der Pfalz gewinnen. Sie hat sich im Kirchenboten vom September vorgestellt und 
nach und nach wird sie Euch auch persönlich  kennen lernen. Der neue Organist 
heisst Ivan Dukhnych (sprich Duchnitsch) er wohnt in Reinach und studiert an der 
Uni Basel Musik. Ivan Dukhnych ist in der Ukraine aufgewachsen. Neben dem Orgel-
spiel beherrscht er die Violine ausgezeichnet. Beide wurden feierlich an einem Got-
tesdienst in ihrem Dienst begrüsst. 

Die Kirchenpflege ist sehr erfreut und schätzt die gute Zusammenarbeit  mit allen 
Mitarbeitern, welche sehr pflichtbewusst und motiviert die Arbeit im Dienste der 
Kirche verrichten, herzlichen Dank. 

Nun wünsche ich Euch allen Gottes Segen zum Jahreswechsel und viele frohe Stun-
den im neuen Jahr. 

Jürg Gysin 

Präsident der Kirchenpflege 
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Mitteilun g 

.ƛǎƘŜǊ ǿǳǊŘŜ ŘŜǊ α YƛǊŎƘŜƴōƻǘŜάΣ ŘƛŜ ǊŜŦƻǊƳƛŜǊǘŜ aƻƴŀǘǎȊŜƛǘǳƴƎΣ ǳƴŀŘǊŜǎǎƛŜǊǘ ƛƴ 
alle Haushalte unserer drei Dörfer verteilt. Da nun die Post die Zustellkosten für un-
adressierte Sendungen massiv erhöht, sind wir gezwungen auf  adressierte Zustel-
lung umzusǘŜƭƭŜƴΦ 5ŜǎƘŀƭō ǿƛǊŘ ŘŜǊ α YƛǊŎƘŜƴōƻǘŜά ŀō bƻǾŜƳōŜǊ нлмоΣ ŀŘǊŜǎǎƛŜǊǘ ŀƴ 
die reformierte Bevölkerung  verteilt. Wenn sonst jemand Interesse an dieser Zei-
tung hat und sie abonnieren will, kann er/sie sich bei Frau Therese Catto untere 
Lehmattstrasse  155  4494 Oltingen, melden. 

                                                       

Termine Kirchgemeinde 2014            ( Stand  10. Dez. 13) 

 

Mittwoch 01.01. 10:30 Neujahrsgottesdienst 

Sonntag 12.01. 9:30 GD anschl. Kirchenkaffee 

Sonntag 02.02. 9:30 GD anschl. Kirchenkaffee 

Sonntag 16.02. 10:30  KG-Sonntag, BfA in Wenslingen 

Sonntag 02.03. 9:30 GD anschl. Kirchenkaffee 

Freitag 07.03.  Weltgebetstag 

Sonntag 23.03. 9:30 Goldene, silberne Konfirmation 

Sonntag 06.04. 9:30 GD anschl. Kirchenkaffee 

Palmsonntag 13.04. 10:00 Konfirmation 

Karfreitag 18.04. 9:30 GD mit Abendmahl 

Ostern 20.04. 9:30 GD mit Abendmahl 

Mittwoch 30.04. 14:00 Gemeins. Seniorennachmittag in Oltingen 

Sonntag 04.05. 9:30 GD anschl. Kirchenkaffee  

Sonntag 11.05. 9:30 GD zum Muttertag, Familiengd. 

Sonntag 25.05. 9:30 GD anschliessend  Kirchgem.vers. 

Sonntag 01.06.  GD anschliessend Kirchenkaffee  

Pfingsten 08.06. 9:30 GD mit Abendmahl 

Sonntag 06.07. 9:30 GD anschliessend Kirchenkaffee 
Konfirmandenlager             07. Juli   bis   11. Juli 2014 


